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Auf Beförderung Hr. Urs Iofeph Brotfchi gewe.

Schulherr zur Pfarr auf Meltigen ist an deßen
als l.u^imc>ciergtor Hr. Urs Joseph Schmied deutscht

Schuiherr ernambfet worden.

Ganten.
Urs Nnßbainner ab dem Steinegg und
Iofeph Hoofmeyer von Gempen. Vogtey Dornet.
Hanns Knor von Goßliwyl Vogtey Bucheggberg'

Aufgehebte Ganten
Urs Iof Hugi Schuhmacher von Selzach.
Joseph Kellerhals von Hägendorf Vogtey Bächburg.

Fruchtpreise.
Kernen i6 Bz 15 Bz. 2kr. i;B.
Muhlengut B. il Bz. 2 kr.

^ ^ Bz. 9 Bz. 2 kr.
Wicken, 12 Bz.

Menschenfreundliche, gutherzige Einwohner
yon Golothurn!

Ahr nehmt so vielen so lebhaften, so thätigen A»th^
an den Leiden der Menschheit, die auch ausser Eu^
Vaterlande begegnen. Solche Gesinnungen müssen
Ehre machen wie es noch bey der spätesten Nachn^
Euern Herzensguten Ahnen Ehre macht, daß sie

Todfeinde aus den Wellen retteten. Diese Euerc edel"

Gesinnungen f Gott erhalte sie in Euch und Eu^
Enkeln l lassen hoffen, Ihr werdet nachstehende
Beschreibung des Unglückfalls, der züngst eine, Gemein^
unseres Vaterlandes traf, nicht mit Gleichgültigkeit
aufnehmen. Was den Aufsatz betrift, so glaubt ma" "
werde einem Dorsschulmeister, der nur einige Wo^
m hießigem Erziehungshause gewesen, gar nicht Schaut
machen Nur die Verbesserung einiger kleinen
Orthographie Fehler hat man für nöthig erachtet.
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